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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Matthias Berninger und der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 13/8144 — 


Umgehungsstraße Hofgeismar - B 83 - 


Vorbemerkung 

Der überdurchschnittliche Anteil von Durchgangsverkehr der 
B 83 zwischen der B 7 und der Landesgrenze Hessen/Nordrhein- 
Westfalen war bereits 1970 Hintergrund für die Aufnahme der 
Ortsumgehung Hofgeismar in den Bedarfsplan für die Bundes- 
femstraßen. Die im Jahre 1976 gemäß § 16 FStrG bestimmte 
Linienführung wird jedoch heute nicht mehr verfolgt. Demzufolge 
ist bei der Bedarfsplanfortschreibung 1990 ein neues Projekt ein- 
gestellt worden. 

Die Planung ist erst am Beginn; angelehnt an erste Ergebnisse zur 
Umweltverträglichkeit werden vor Ort verschiedene Varianten 
diskutiert. 


1. Ist es richtig, daß im Bundesverkehrs wegeplan seit 1993 Vordring- 
licher Bedarf für den Ausbau der B 83 mit einer Ortsumgehung von 
Hofgeismar besteht? 


Ja. 


2. Liegen Ergebnisse hinsichtlich von Untersuchungen bezüglich des 
Ausbaus von Alternativen, wie den öffentlichen Personen- 
nahverkehr (ÖPNV), vor? 

Wenn ja, welche? 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr vom 22. Juli 
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Nein, weil die im Bundesverkehrswegeplan für dieses Projekt zu 
erwartende Belastung bereits den auf den Verkehrsweg Straße 
entfallende Teil des künftigen Gesamtverkehrs darstellt. 


3. Welcher Strecken verlauf bzw. welche Variante ist vorgesehen? 


Verschiedene Varianten für eine Umgehungsstraße Hofgeismar 
sind in der Diskussion. Eine Festlegung auf einen konkreten 
Trassenverlauf ist derzeit nicht möglich. 


4. Existieren hierzu bereits konkrete Antrags- oder Planungsunter- 
lagen? 

Wenn ja, seit wann und von wem? 


Nein. 


5. Welcher Zeitrahmen ist für die Realisierung vorgesehen? 


Zeithehe Angaben zur Realisierung sind derzeit noch nicht mög- 
lich. 


6. Ist die sog. mittlere Variante tatsächlich die einzige, die genehmi- 
gungsfähig ist? 

Warum könnte Hofgeismar nach Auffassung der Bundesregierung 
nicht mit der sog. „kleinen Lösung" unter Anbindung der Indu- 
striestraße umgangen werden? 


Die Bundesregierung wird Lösungen zustimmen, die unter Be- 
achtung des Gebots der Wirtschaftlichkeit eine nachhaltige Ent- 
lastung der heutigen Ortsdurchfahrt bewirken. 


7. Welche Verkehrsbelastung der B 83 innerhalb von Hofgeismar 
rechtfertigt nach Auffassung der Bundesregierung eine Umge- 
hungsstraße? 


Entsprechend dem Ergebnis der Bedarfsplanprognose ist ein ver- 
lagerungsfähiger Durchgangsverkehr von ca. 11 000 Kfz/24 h 
prognostiziert. 


8. Wie hoch ist das Kostenvolumen der unterschiedlichen Varianten? 
Wer trägt die Kosten? 


Im gegenwärtigen Bearbeitungsstand lassen sich noch keine 
Kosten für einzelne Vairanten nennen. 
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9. Liegt bereits eine Umweltverträglichkeitsstudie vor? 


Ja, ein erster Teil in Form einer Raumempfindlichkeitsanalyse. 


10. Mit welchen Planungsschritten muß die Stadt Hofgeismar rechnen? 


Mit einem Ab weichungs verfahren zum Regionalen Raumord- 
nungsplan Nordhessen und den anschließenden Planungs- 
schritten vom Vorentwurf bis hin zum rechtsbeständigen Ab- 
schluß des Planfeststellungs Verfahrens. 


11. Wie werden im einzelnen das Stadtparlament Hofgeismar, der 
Landkreis und das Land Hessen beteiligt? 


Die Träger öffentlicher Belange werden in allen Planungsstufen 
im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben beteiligt. 
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